
Das Vorsichtungssystem besteht aus:

• PRIOR – Algorithmus
zur Einschätzung von Betroffenen, sowie deren Priorisierung bei MANV

• PRIOR – Indikatoren
Orientierungshilfe bei der Einschätzung von Betroffenen

• PRIOR – Diamant
Ableitung von Konsequenzen für Versorgung und medizinisches Management bei MANV

Das PRIOR-Vorsichtungssystem wird von Ärzten und Rettungsdienstpersonal bei jeglichem
(Groß)Schadensereignis mit erkrankten oder verletzten Betroffenen eingesetzt.

Der PRIOR-Algorithmus unterscheidet sich von anderen, oft aus dem angloamerikanischen
Sprachraum stammenden Vorsichtungsalgorithmen, indem Patientenzustände sowohl mit
Traumata, als auch mit nicht traumatologischen, z.B. internistischen Krankheitsbildern identifiziert
werden können.

Im alltäglichen Rettungsdiensteinsatz ermöglicht eine Vororientierung bezüglich der Schwere
der Verletzung oder Erkrankung für die präklinische Versorgung sowie die aufnehmenden
Krankenhäuser.

Das A – E im Algorithmus ist eine reine Aufzählung. Die Indikatoren folgen dem symptomen-
orientierten ABC-Schema in Anlehnung an internationale Algorithmen.
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- Atemstillstand, 
- deutliche Atemfrequenz-Störung
- lautes krankhaftes Atemgeräusch
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